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Weitere Besondere Vertragsbedingungen 
 
 
 

9.1 Leistungsgegenstand 

Vergabegegenstand ist die Spülung und Befahrung der SiWa-Leitungen auf der Deponie Frie-

senheimer Insel mit folgenden Ausführungszeiträumen: 

Ausführungszeitraum 2026: 01.09. bis 15.11.2026  

Ausführungszeitraum 2027: 01.05. bis 30.09.2027 
 
 
9.2 Vertragsinhalt 

(1) Der Vertragsinhalt ergibt sich aus dem mit Zuschlagserteilung durch den öffentlichen AG 

abgeschlossenen Vertrag. Es gelten ausschließlich die Geschäftsbedingungen des öffentli-

chen AG.  

 Vom Vertragsinhalt abweichende Auftragsbestätigungen des AN sind unwirksam. 

(2) Die Vertragsparteien verpflichten sich, bei Änderungen der Rechtslage die Vertragsbedin-

gungen im gegenseitigen Einvernehmen anzupassen. 

(3) Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen einer ausdrücklichen schriftlichen 

Nachtragsvereinbarung. 

 

9.3 Abrechnung 

Die Abrechnung erfolgt auf Grundlage der im Formblatt „Leistungsverzeichnis Kurz- und Lang-

text“ im pdf-Format abgegebenen Einheitspreise. 

 

9.4 Nachunternehmer 

(1) Bei Weitergabe von Aufträgen an Nachunternehmer während der Vertragslaufzeit hat der 

beauftragte Nachunternehmer die bezüglich des Leistungsgegenstandes geforderten Nach-

weise und Erklärungen dem AG vorzulegen; § 4 Nr. 4 VOL/B bleibt unberührt. 

(2) Gem. § 22(4) Mittelstandsförderungsgesetz Baden-Württemberg verpflichtet der AG den AN 

für den Fall der Weitergabe von Leistungen an Nachunternehmer 

1. bevorzugt Unternehmen der mittelständischen Wirtschaft zu beteiligen, soweit es mit der vertrags-

gemäßen Ausführung des Auftrags zu vereinbaren ist, 

2. Nachunternehmen davon in Kenntnis zu setzen, dass es sich um einen öffentlichen Auftrag handelt, 

3. bei der Weitergabe von Bauleistungen an Nachunternehmen die Allgemeinen Vertragsbedingungen 

für die Ausführung von Bauleistungen der Verdingungsordnung für Bauleistungen (VOB Teil B), bei 

der Weitergabe von Lieferleistungen die Allgemeinen Bedingungen für die Ausführung von Leistun-

gen der Verdingungsordnung für Leistungen - ausgenommen Bauleistungen - (VOL Teil B) zum Ver-

tragsbestandteil zu machen, 

4. den Nachunternehmern keine, insbesondere hinsichtlich der Zahlungsweise, ungünstigeren Bedin-

gungen aufzuerlegen, als zwischen dem AN und dem öffentlichen AG vereinbart sind. 

 

 
 
 



Weitere Besondere Vertragsbedingungen, Vergabe-Nr. 09/26/76.72  Seite 2 von 2 

 

 

9.5 Haftung 

Der AN hat die im Rahmen des Angebots nachgewiesene Haftpflichtversicherung auch in ihrer 

Höhe für den gesamten Vertragszeitraum aufrechtzuerhalten. 

 

9.6 Salvatorische Klausel 

Die Vertragsparteien sind sich darüber einig, dass die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestim-

mungen nicht die Nichtigkeit des gesamten Vertrages zur Folge haben soll. Im Falle der Unwirk-

samkeit oder der Undurchführbarkeit einer Vertragsbestimmung verpflichten sie sich, diese un-

wirksame oder undurchführbare Bestimmung durch eine wirksame zu ersetzen, die dem Sinn 

und Zweck der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung am nächsten kommt. Diese 

Regelung gilt auch dann, wenn der Vertrag eine Lücke enthält. 

 

9.7 Gerichtsstand / anzuwendendes Recht 

(1) Gerichtsstand ist Mannheim. 

(2) Es gilt ausschließlich deutsches Recht. 

 
9.8 Vertragsbestandteile 

Vertragsbestandteile sind unter anderem: 

 das Auftragsschreiben 

 das Angebotsschreiben VHB 633 

 die Leistungsbeschreibung mit Leistungsverzeichnis 

 die Besonderen Vertragsbedingungen VHB 634 

 Weitere Besondere Vertragsbedingungen zu VHB 634 

 die Zusätzlichen Vertragsbedingungen VHB 635 

 aktuelle Vertragsbedingungen für die Ausführung von Leistungen (VOL/B) 

 

 

 

 

 

 


